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Offenburg (red/vk). Zwei 17-
Jährige stehen unter dem
dringenden Tatverdacht,
einen schweren Raub verübt
zu haben. Sie sollen am Mon-
tagabend eine Tankstelle an
der B 3 bewaffnet überfallen
haben und wurden im Rah-
men einer ausgelösten Fahn-
dung kurz nach 21 Uhr vor-
läufig festgenommenen (wir
berichteten). Wie Staatsan-
waltschaft und Polizei mittei-
len, wurde am Dienstagnach-
mittag bei einer richterlichen
Vorführung Haftbefehl gegen
die beiden Jugendlichen erlas-
sen. Sie befinden sich nun in
Untersuchungshaft. 

Nach bisherigem Kenntnis-
stand hatten insgesamt drei
teilweise maskierte Personen
die Tankstelle betreten und
eine 25-jährige Angestellte
mit einer Schusswaffe be-
droht. Letztlich ergriffen die
Täter die Flucht ohne Beute.
Im Zuge der Ermittlungen der
Kriminalpolizei hätten sich

die bestehenden Verdachts-
momente gegen die Festge-
nommenen im Lauf des
Dienstagvormittags weiter
konkretisiert. Bei Durchsu-
chungen seien die Tatwaffe,
bei der es sich um keine funk-
tionsfähige Waffe, sondern
um eine täuschend echt ausse-
hende Attrappe eines Maschi-
nengewehrs handle, sowie
Masken gefunden und be-
schlagnahmt worden. 

Die Jugendlichen zeigten
sich bei ihren Vernehmungen
laut Polizei weitestgehend ge-
ständig. Im Rahmen der Er-
mittlungen konnten die
Beamten demnach zwei wei-
tere Jugendliche im Alter von
16 und 17 Jahren als Tatbetei-
ligte identifizieren. Während
der 17-Jährige noch im Laufe
des Dienstags vorläufig festge-
nommen und gestern dem
Haftrichter vorgeführt wurde,
sei es bisher nicht gelungen,
den Aufenthalt des Jüngeren
ausfindig zu machen.

Zwei Tatverdächtige 
festgenommen
Polizei | Bewaffnet Tankstelle überfallen

Im Rahmen des Festivals 
»Musica« hat das »Orches-
tre National des Pays de la 
Loire« in Straßburg gas-
tiert. Im Zentrum des 
Abends stand eine Urauf-
führung mit der aus Lahr 
stammenden Bratschistin 
Tabea Zimmermann.
n Von Jürgen Haberer

Straßburg. Das traditionsrei-
che Straßburger Festival für
zeitgenössische Musik hat sei-
nen Fokus in diesem Jahr ein-
deutig auf den Bereich der
eher in einem kleineren Rah-
men inszenierten Klangexpe-
rimente gelegt. Es setzt auf
elektronische Klänge und Ki-
nokonzerte, auf Kammermu-
sik, Chorkonzerte und einen
Brückenschlag zur Rockmu-
sik. Konzerte mit großen Or-
chestern stellen dabei eher die
Ausnahme dar. 

Zur Halbzeit wartete das
Festival am vergangenen Wo-
chenende aber mit einem
Gastspiel des Nationalorches-
ters der Region Loire auf, mit
einer faszinierenden, wunder-
bar üppig angelegten Klang-
reise voller Schattierungen
und Nuancen. Unter der Lei-
tung von Pascal Rophé ser-
vierte das knapp 100 Musiker
zählende Sinfonieorchester
vier Werke, die immer wieder
für eine musikalische Neuaus-
richtung sorgten. Im Zentrum
des Abends stand dabei die
Uraufführung einer Komposi-
tion von Michael Jarrell – ein
Auftragswerk, für das unter
anderem das Konzerthaus
Berlin, die Wiener Symphoni-
ker und die Ernst-von-Sie-
mens-Musikstiftung verant-
wortlich zeichneten.

Den Einstieg markierte al-
lerdings eine bereits in den
späten 1970er-Jahren entstan-
dene Klangschöpfung von
Henry Dutillex. Holz- und

Blechbläser sowie ein üppig
besetztes Schlagwerk kommu-
nizierten dabei mit zehn
Kontrabässen und einem Dut-
zend Cellos. Das Klanggefüge
des rund 20-minütigen Wer-
kes tauchte so in einen Kos-
mos dunkler Töne und rhyth-
mischer Figuren ein. 

Ganz anders Michael Jar-
rells »Émergences-Résurgen-
ces«, eine Hommage an den
französischen Maler Henri
Michaux. Das nun in voller
Besetzung angetretene Or-
chester und die aus Lahr stam-
mende Solistin Tabea Zim-
mermann (Bratsche) warteten
mit einer Tonsprache voller
Kontraste auf. Kraftvoll, fast
schon nervös anmutend, so
die Grundstimmung des Wer-
kes. In dessen Zentrum blühte
eine Solopassage der Bratsche
auf, die das Feld der musikali-
schen Reduktion und des For-
tissimos erforschte, mit einer
bemerkenswerten Intensität
einzelne, manchmal kaum

wahrnehmbare Töne in den
Klangraum des Konzertsaals
tupfte.

Wuchtig, immer wieder ful-
minant auftrumpfend war da-
gegen die Klangsprache von
»Kerguelen«, einer erstmals in
Frankreich aufgeführten
Komposition des Spaniers Al-
berto Possadas. Dunkel grol-

lende Pauken und Fasstrom-
meln setzten hier immer wie-
der kraftvoll donnernde Ak-
zente, peitschten das nun
machtvoll agierende Orches-
ter und die Solisten Martin
Fahlenbock (Flöten), Jaime
Gonzáles (Oboe) und Shi-
zuyo Oka (Klarinette) vor-
wärts. Am Ende stand dann

das 13-minütige »Sahara« von
Francisco Guerreo. Das von
einer expressiven Rhythmik
geprägte Werk verzichtete
ganz auf den Einsatz des
Schlagwerks und öffnete da-
mit den Raum für einen inten-
siven Schlagabtausch von
Streichern, Holz- und Blech-
bläsern. 

Eine Klangreise voller 
Schattierungen
»Musica« | Lahrerin spielt mit französischem Sinfonieorchester

Die aus Lahr stammende Bratschistin Tabea Zimmermann bei der »Musica« Foto: Haberer

Kehl/Straßburg (red/vk). Die
deutsche Autorin Ronja Erb
und die französische Autorin
und Illustratorin Laura Martin

haben ein deutsch-französi-
sches Kinderbuch mit dem Ti-
tel »Die Giraffe auf dem Rhein
– La girafe sur le Rhin« veröf-

fentlicht, das in Kehl und
Straßburg spielt.

In der umfangreich illust-
rierten Geschichte sind laut
Erb viele Informationen über
die Orte enthalten, an denen
sie spielt. Darüber hinaus
werde das im Text verwende-
te Vokabular auf Extraseiten
so aufbereitet, dass es für die
Kinder leicht zugänglich sei
und sich zum Erlernen der je-
weils anderen Sprache eigne.
Im Anhang des Buchs gebe es
weitere, vertiefende Informa-
tionen. Das Projekt richtet
sich an Kinder zwischen vier
und neun Jahren und wurde
in Zusammenarbeit mit dem
Institut Français in Berlin und
der Stiftung Centre Culturel
Franco-Allemand in Karlsru-
he realisiert.

»Die Giraffe auf dem 
Rhein« veröffentlicht
Kinderbuch | Sprache spielerisch lernen

Eine Illustration in dem
deutsch-französischen Kin-
derbuch Foto: Martin
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